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An den Bürgermeister
.utz Urbach

Rathaus Bergisch Gladbach

51465 Bergisch Gladbach

Bergisch Gladbach, 26.2.2011
Antrag:

Sehr geehrter Herr Urbach,

wir bitten sie folgenden Änderungsantrag der Fraktion DIE LINKE./BfBB in der Sitzung des
Jugendhilfeausschuss am 2.3.2011 zu berücksichtigen:

Änderungsanträge .
Antrag der CDU und FDP zur Änderung der „Satzung der Stadt Bergisch Gladbach zur
Erhebung von Elternbeiträgen für die Tagesbetreuung von Kindern”.

Änderungsantrag 1:

Der Antrag wird wie folgt geändert:

"Die mit der letzten Änderung der Beitragssatzung neu berücksichtigten
Einkommensgruppen werden bezüglich der Beitragshöhe bis zum Ende des
Kindergartensjahres 2010/11 so gestaltet, dass die Erhöhung der Beiträge
zurückgenommen wird und auf den Stand des Kindergartenjahres 2009/2010 gebracht
werden."

Änderungsantrag 2:

Der Antrag wird wie folgt geändert und ergänzt:

"Eltern mit einem Jahreseinkommen von unter 25.000 € werden von der Beitragspflicht
befreit."

Begründung:

Grundsätzlich sollten für die Tagesbetreuung von Kindern keine Beiträge erhoben werden.
Wer von Solidargemeinschaft redet, muss alle Teile dieser Gesellschaft gleichermaßen und
gerecht einbeziehen und die Kosten für die Erziehung nicht auf die Eltern allein abwälzen.
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Erziehung, Kindergärten, Schulen und Hochschulen müssen daher gebührenfrei sein. Die
Investition in unsere Kinder ist eine nachhaltige und zukunftsorientierte Investition in unsere

eigene wirtschaftliche Zukunft. Gebührenerhöhungen um Haushaltslöcher zu schließen
sind kurzsichtig.

Besonders Eltern der unteren Einkommensgruppen können die Beiträge für ihre Kinder
kaum aufbringen. Mit 20.000 € (das liegt noch unter der Mindestsicherung) kann man keine
Familie ernähren. Die Anhebung der Einkommensgrenze für Beitragsfreiheit ist schon seit
Jahren überfällig.

Mit freundlichen Grüßen,

Thomas Klein Tomäs M. Santillan

Mitglied im Jugendhilfeausschuss Fraktionsvorsitzender DIE LINKE./BfBB


